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Top-Ergebnisse der Einheimischen
Ander Smile Challenge inHerisau haben sich vier Teamsmit regionalen Teilnehmern für den Final qualifiziert.

Polysportives DievonSwiss Ski
durchgeführte SmileChallenge
ging in Herisau in die zweite
Runde. Auch im Appenzeller-
land nahmen Skifahrer aus der
Region teil und wie schon im
ersten Event in Sargans ver-
mochten diese nicht nur zu
überzeugen, sondern glänzten
mit Spitzenplätzen – gleichbe-
deutend mit der Qualifikation
für den Final, der dann am
26. September in Luzern über
die Bühne geht.

In der Kategorie Juniors
musste sich das Team Ghülf
vom SC Grabs nur knapp ge-
schlagen geben und wurde
Zweiter. Mit einem winzigen
Punkt Vorsprung gewann das
TeamDiekrassenOSSV-ler, das
mit Teilnehmern aus demWer-
denberg und Obertoggenburg
antrat. Neben diesen beiden
Mannschaftenhat sichauchdas
TeamGirls Power SSC Toggen-
burg für den Final qualifiziert –
mit einerWildcard. InderKate-
gorie Youngsters erreichte das
TeamGamperfinvomSCGrab-
serbergdenviertenPlatz. Somit
darf auch dieses Quintett nach
Luzern reisen. (wo)

Geglückter Saisonstart in den Flumserbergen
Schwimmen Nach den
Sommerferienwares endlich so
weit: Die jungen Sportlerinnen
undSportlerdesSCFlösdurften
ins langersehnte Trainingswo-
chenende indenFlumserbergen
einrücken.Ursprünglichwarge-
plant gewesen, dassmandieses
Höhentraining im März durch-
führt, als Einstieg in die Wett-
kampfsaison, undumderTech-
nik den letzten Schliff zu geben.
DieEnttäuschungwargross, als
das Lager aufgrund der Pande-
mie abgesagt werdenmusste.

Nach langemWarten spürte
man dafür die Freude umso
mehr, als es endlich soweit war
undmangrünesLicht fürdiege-
meinsamenTrainingsbekam.18
Nachwuchsschwimmernahmen

teil, trainierten intensiv imWas-
ser und zuLand. Es hiess, einen
offiziellen Startschuss für die
neueSaison zugeben, sich lang-
sam an den Konditionsaufbau
heranzuwagen und dem Team
Optimismus für die kommen-
denWochenundMonate zuver-
mitteln. In den Bergen wurde
zwar nicht geklettert, dafür
durften die Wasserratten nach
dem strengen Wassertraining
als Belohnung jeweils noch ein
paar Minuten das tolle Kletter-
gerüst im Hallenbad auskund-
schaften.

Die jungeTruppe startetnun
hoch motiviert in die neue
Saison, die hoffentlich ohne
grosseEinschränkungendurch-
geführt werden kann. (mw)

Das Siegerpodest der Kategorie Juniors an der Smile Challenge in Herisau. Bild: PD

Nach dem Schwimmen das Vergnügen am Klettergerüst. Bild: PD

Buchs fordert
Mels alles ab
Fussball Im 1/32-Final der
regionalen Cup-Vorrunde hat
sich der FC Buchs gegen den
oberklassigen FC Mels von Be-
ginn weg hellwach präsentiert.
Soentwickelte sichein schnelles
und ausgeglichenes Cupspiel.
Nachgut 20Minutenwar esder
Melser Pablo Müller, der seine
zwei gutenChancenvonTorhü-
ter Schnabel vereitelt sah. 15Mi-
nuten später entschied der
Schiedsrichter auf Notbremse
durchFabioVentura.Der fällige
Freistoss prallte nach vorne ab
undEric Stumperbte zurMelser
Führung. Buchs liess sich durch
den Platzverweis aber nicht
unterkriegen. Nach der Pause
warman einigeMale nahe dran
am Ausgleich, doch letztlich
blieb es beim knappen 1:0 für
Mels.DaauchderFCGamsaus-
geschieden ist (0:1 gegen Win-
keln SG) verbleibt aus Werden-
berger Sicht nur noch der FC
Grabs im Wettbewerb. Der
Viertligist bezwang Thusis-
Cazis (3. Liga)mit 10:9nachPe-
naltyschiessen. (pd)

Trainingsstart mit
neuem Spieler
Fussball Am Dienstag erfolgte
der Trainingsstart beim neuen
Super-League-VereinFCVaduz.
Dabei stand praktisch dieselbe
Mannschaft auf dem Platz, die
nochvorwenigenTagen inThun
die Sensationmit demAufstieg
geschafft hat. Doch es gibt eine
Ausnahme: Sebastian Santin.
Der gebürtige Vorarlberger, er
spielte zuletzt in der ersten
österreichischenBundesligabei
WSG Swarovski Tirol, wechselt
aufdieseSaisonhinzuVaduz.Er
kamablösefrei undunterschrieb
für zwei Jahre. Sportchef Franz
Burgmeier zum Transfer: «Wir
hatten ihn schon letztes Jahr auf
demRadar. Damals stieg ermit
SwarovskiTirol indieErsteBun-
desligaaufundwollte zudiesem
Zeitpunktnichtwechseln.»Wie
der Sportchef ergänzt, kannder
26-jährige Santin aufmehreren
Positionen eingesetzt werden
undpasst vonderMentalität her
bestens in die Mannschaft des
FCVaduz. (pko)

Wir spielen Ihnen die Information zu, damit Sie mit
Ihrer Argumentation immer wieder einen Volltreffer landen.


